
Samtgemeinde Elm-Asse Schöppenstedt, den 03.06.2021 
Der Samtgemeindebürgermeister 

FbIV/Stie.  
 
  RDS-Nr.: RDS SG 1/338 
 
 

Sitzungsvorlage für die Samtgemeinde Elm-Asse 
 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeits-
status 

Aufgabe 

Ausschuss für Bauwesen, öffentliche Ein-
richtungen und Feuerwehrwesen 

öffentlich Vorberatung 

Samtgemeindeausschuss nicht öffentlich Vorberatung 

Samtgemeinderat Elm-Asse öffentlich Entscheidung 

 
 

Betr.: Satzung über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und Sachleistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Elm-Asse 
(Feuerwehrgebührensatzung) 

 
Beschlussvorschlag:  
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und Sachleistungen der 
Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Elm-Asse (Feuerwehrgebührensat-
zung) wird in der Fassung des als Anlage zu dieser Ratsdrucksache vorliegenden 
Entwurfs beschlossen. 
 
 
 
Berichterstatter/in: Herr Stieler 
 
Begründung:  
Die bisherige Gebührensatzung der Freiwilligen Feuerwehr bedarf einer generellen 
Überarbeitung und Anpassung an geänderte gesetzliche Vorschriften und Rechtspre-
chungen. 
Es wurde daher eine neue Feuerwehrgebührensatzung erstellt, welche die bisherige 
Satzung ersetzen soll. 
 
Gleichzeitig wurden die Gebührensätze nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen er-
mittelt. Die Kalkulation wurde durch die Firma GKN Kommunalberatung durchgeführt. 
 
Das Ergebnis der Kalkulation wurde den Fraktionsvorsitzenden am 11.02.2021 vorge-
stellt.  
In einer weiteren Gesprächsrunde am 22.04.2021 mit den Fraktionsvorsitzenden und 
den Mitgliedern des Bauausschusses wurden die Gebührentarife abgestimmt. 
 
Es wurde sich auf ein Kostendeckungsgrad von 25% bzw. 30% verständigt. 
Der vorliegende Entwurf weist Gebührentarife mit einem Kostendeckungsgrad von 30% 
auf. 
 
Weiterhin wurde die Bemessungsgrundlage diskutiert. Durch Rechtsprechung anerkannt 
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ist eine Aufrundung der gebührenpflichtigen Einsatzzeit auf eine halbe Stunde. 
Neben einer halbstündlichen Abrechnung wurde eine Gebühr je viertel Einsatzstunde 
und eine minutengenaue Abrechnung beraten. 
Die Verwaltung schlägt eine Bemessungsgrundlage je angefangene Viertelstunde vor, 
wobei bei der Berechnung jede angefangene viertel Stunde erst ab der 5. Minute als 
viertel Stunde gilt, so dass gegenüber dem Gebührenschuldner gewisse Karenzzeiten 
gewährt werden. 
 
 
 
 
 
Der Samtgemeindebürgermeister 

 
 
Dirk Neumann 
 
 
Anlagen: 
Entwurf (Feuerwehrgebührensatzung)  
Übersicht Beratung der neuen Gebührensätze 
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